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1.  Geschichte der Nichtmotorisierten Verkehrsmittel

· vor 160.000 Jahren  Fortbewegung zu Fuß

· Vorteile: Immer möglich ohne material, keine Vorbereitung,  gut für Kurzstrecken (0-2km)
· Nachteile: Langsames voran kommen.


Bis heute wichtig!

Gründe warum man heute läuft: Spazieren gehe, einkaufen, unkompliziert, Alkohol Konsum, keine Alternative, Sport. Auch wenn das zu Fuß gehen eine sehr bedeutende Fortbewegung ist, wird in dem Referat nicht genauer darauf eingegangen. Den Schwerpunkt lege ich auf das Fahrrad, denn viele später aufgeführte Argumente für das Fahrrad kann man auf das Laufen übertragen.
· 5000 v. Chr.
Segelboot, Ruderbote und Einbaum (Ägypter)
· 4000 v. Chr. 
Pferd und Esel, Fortbewegung und Lasttier

· 1860

Entstehung des Fahrrads

· 1980

Fun Sportarten: Inliner,  Skateboard, City Roller

2.  Das Fahrrad
2.1.  Stellenwert des Fahrrads
· Warum fährt man?
-Weil man will: Spaß, Sport, A nach B, Umweltbewusstsein, Transport

- Weil man muss: Armut, kein Auto, A nach B, Transport

· Ab oder Zunahme des Radverkehrs

-Zunahme in Industrieländern: In Europa nimmt seid den 70er Jahren der Fahrradverkehr wieder zu. Gründe: Umwelt Bewusstsein (CO2 Emissionen), Kosten sparen (hohe Spritpreise), Körperliches Training.

-Abnahme in Entwicklungsländern: Das Bild des Fahrrad wandelt sich immer mehr zu  „Verkehrsmittel der Armen „. Die Regierung fördert den Motorisierten Verkehr. In Zukunft werden immer mehr Menschen auf das Auto/Roller umsteigen weil das Fahrrad nicht mehr anerkannt wird.

2.2.   Fahrrad in der Stadt / Land
In der Stadt ist das größte Verbesserungspotential! Mehr als 50% der in einer Stadt zurückgelegten Wege sind weniger als fünf Kilometer lang, also mit einem Fahrrad gut zu bewältigen.Auf dem Land wird weniger Fahrrad gefahren auf Grund der weiten Strecken, dafür ist das fahren wesentlich schöner.

2.5.  Öffentliche Maßnahmen  für den Fahrradverkehr
· Ausbau Fahrradfahrer freundlichen Strukturen

· Städte verschenken Fahrräder an Bürger die ihren Wohnsitz anmelden. (Z.B. in Karlsruhe)

· Förderung von Vereinen

· Förderung von Veranstaltungen zum Thema Fahrrad fahren (Fachtagungen)

· Zukünftig: Belohnungssystem für Radfahrer, z.B. Steuernachlass?
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Pro:  
· Spaß

· Gesund

· Kosten sparen
· Körperlicher Ausgleich

· Zeit sparen je nach Strecke
· Gut für die Umwelt

· Mehr als ein Bier erlaubt
· Soziale Kontakte knüpfen

Zeitersparnis: Man darf nicht vergessen, dass Autofahren auch Zeit kostet. Nicht denken: Mit dem Fahrrad brauche ich 20min, sonder mit dem Fahrrad brauche ich 5 oder 10 min mehr als mit dem Auto.
CO2 Bilanz: Mit dem Fahrrad lassen sich ca. 98% CO2 einsparen im Vergleich zum Auto.
Fahrradfahrer: ca. 2gCO2/km



Auto: 144gCO2/km  (Golf6)

2.5.  Tipps rund um das Fahrrad
-  Das passende Fahrrad finden

Drei Fragen sind zu klären: Einsatzbereich, Verwendungszweck, Komfort

-  Wirkungsgrad meines Fahrrades erhöhen

· Richtiger Reifen: Durchgängiges Profil in der Mitte, Luftdruck mindestens 3bar eher 5-6bar, 

Breite 1,5 – 2 Zoll, Pannenschutz, z.B. Reifen: Schwalbe Marathon Plus
· Kette/Lager ölen, Putzen: Alles was sich dreht oder bewegt sollte geölt werden.
· Sitzhöhe
3.  Kombination von Nichtmotorisierten und Öffentlichen Verkehrsmitteln
Z.B. Fahrrad und Bah/Bus, zu Fuß gehen und Bahn/Bus.
-  Vorteile: weite Strecken Auto unabhängig zurück legen. Umweltfreundlich.

-  Nachteile: Mitnahmemöglichkeiten unübersichtlich, nicht immer möglich, Akzeptanz der Mitreisenden.
Internet Links zum Thema Fahrrad:

Informativ:





Kommerziell:

www.nationaler-radverkehrsplan.de


www.canyon.com
www.jehlebikes.de
www.adfc.de





www.roseversand.de
www.bike-mailorder.de
www.rad-net.de




www.hibike.de

www.bikeparts-online.de
Ziel des Referats: Das Publikum zu überzeugen mehr Fahrrad zu fahren und die Lust darauf zu steigern. Akzeptanz der Radfahrer im Straßenverkehr.
Contra:


höherer Zeitaufwand, je nach Strecke


gefährlicher 


dem Wetter ausgesetzt (gute Kleidung)


anstrengend (je nach Kondition)


schwitzen (Wasch- und Duschmöglichkeiten, Umkleiden)


schmerzen (falsches Rad?)


Auto ist für den Beruf wichtig











